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mit dem Gegenstande des Ent-
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BucheinbandvonCharlesMeunier Talent,welcheser
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Art und Weise, wie er ie Werk-

zeugarbeit unterordnet, so daß die Oberfläche des Einbandes eine echt
dekorative und Ideen anregende Wirkung erhält.
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gehört, sind einige Nachträge begründet.
Den unmittelbaren Anlaß hiezu gibt eine Anzahl I-Iohlformen aus der

Sammlung von Töpfer- und I-Iafnermodeln des Verfassers. Es sind aus


